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Sritter Füri
Dritter Auftritt .

Triſſotin . Philaminthe . Armande . Clitander . “

Triſſotin .

O hören Sie , was ich jetzt eben erſt vernommen ! 29

Wir ſind mit heiler Haut noch juſt davon gekommen :

Ein Weltenkörper iſt an uns vorbeigeglitten ,

Hat unſre Atmoſphär ' grad mitten durchgeſchnitten !

Zum großen Glück ging er noch hart an uns vorbei ,

Sonſt brach der Erde Ball wie Fenſterglas entzwei .

Philaminthe .

Verſchieben wir , ich bitt ' , auf andre Zeit die Sache ;

Sonſt fürcht ' ich ſehr , daß ſich der Herr hier luſtig mache,

Dem Bildungsloſigkeit und Ignoranz gefällt ,

Und der von Wiſſenſchaft nicht das Geringſte hält .

Clitander .
Erlauben Sie , Madam , Sie gehn darin zu weit ,

Nie war ich Feind dem Geiſt , nie der Gelehrſamkeit .

Nach meiner Anſicht ſind ' s gar gut ' und ſchöne Sachen ,

Wenn ſie die Menſchen nicht zu eitlen Narren machen ;

Doch bin ich lieber noch unwiſſend wie ein Kind ,

Als ſo gelehrt , wie es gewiſſe Leute ſind .

Triſſotin .

185
Was man auch ſagen mag , dem ſtimm ' ich niemals bei,

Daß je die Wiſſenſchaft dem Menſchen ſchädlich ſei.

Clitander .

Mir ſcheint , zum Unheil hat ſie mancher ſich erkoren ,

Dennmancher ward durch ſie in Wort und That zum Thoren —

Triſſotin .

Mir ſcheint das parador .



Clitander .

Es ſollte ſchon gelingen ,

Mit großer Schnelligkeit Beweiſe vorzubringen ,
Und wenn ' s zu dem Beweis an Gründen noch nicht reicht ,

So glaub ' ich, fände ſich dazu ein Beiſpiel leicht

Triſſotin .

Doch könnt ' s ein ſolches ſein , auf dem kein Schluß zu bauen !

Clitander .

Man braucht , um es zu ſehn , nicht weit umher zu ſchauen .

Triſſotin .

Ich meines Theils ſeh ' nicht , wo die Exempel ſind

Clitander .

Mir ſpringen ſie in ' s Aug ' , ich bin ja doch nicht blind .

15
Bdis jetzt hab ' ich geglaubt , Nichtswiſſen mache Thoren ,

Die Weisheit aber ſei aus Wiſſenſch aft geboren .

Clitander .

Da irrten Sie ſich ſehr , denn ein gelehrter Thor

Thut ' s dem , der nicht ſtudirt , an Dummheit oft zuvor .

Triſſotin .

Dem , was Sie ſagen , ſtimmt der Sprachgebrauch nicht bei ;

Unwiſſend ſein und dumm gilt doch für einerlei .

Clitander .

Fragt man den Sprachgebrauch, ſo wäre ein 1

Mit einem Dummkopf oft viel näher noch verwand

Triſſotin .

Die Dummheit zeigt ſich dort ganz unvermiſcht und rein .

Clitander .

Hier ſtrahlt ſie heller noch durch den gelehrten Schein .
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Triſſotin .
Schon in ſich ſelbſt beſitzt das Wiſſen hohen Preis .

Clitander .

Doch einen Narren macht das Wiſſen naſeweis .

Triſſotin .

Mir ſcheint , die Ignoranz hat großen Reiz für Sie ,

Denn in dem Kampf dafür ermüden Sie ja nie !

Clitander .

Gefällt mir Ignoranz , ſo kann es nur geſchehen ,

Seitdem vor Augen mir gewiſſe Weiſe ſtehen .

Triſſotin .

Und dennoch meſſen ſich an Werth die Weiſen leicht

Mit manchem Andern , der ſich meinen Augen zeigt .

Clitander .

Ja , wenn man hört auf ' s Wort gewiſſer weiſen Leute ;

Doch Vieler Meinung iſt , daß dies nicht viel bedeute .

Philaminthe
(zu Clitander ) .

Mich dünkt , mein Herr — —

Clitander .

Madam , o laſſen Sie gewähren !

Der Herr iſt ſtark genug , des Beiſtands zu entbehren .

Sie ſehn , er greift mich an mit immer neuem Streiche ,

Ich ſchütze mich nur noch , indem ich rückwärts weiche .

Armande .

Doch pflegt Ihr bittrer Hohn mit Antwort nicht zu fäumen .

Clitander .

Ein neuer Feind ! da thu ' ich wohl , das Feld zu räumen .

Philaminthe .

Man mög ' im Wortgefecht um eine Anſicht ſtreiten ,

Nur komme man dabei nicht zu Perſönlichkeiten !



ähren !

Clitander .

Es ſcheint mir , daß ihm dies nicht allzu nahe geht ,

Da mehr wie Jemand ſonſt er einen Spaß verſteht . 35

Ihm wurde oftmals ſchon ein ſchärfrer Streich verſetzt ,

Und niemals fühlte ſich ſein Ehrgefühl verletzt .

Triſſotin .

Es wundert mich nicht ſehr , daß in dem Meinungsſtreite

Der Herr da ganz und gar ſich neigt zur andren Seite ;

Denn er iſt viel bei Hof , und dort , wie jeder weiß ,

Steht Geiſt und Wiſſenſchaft zur Zeit nicht hoch in Preis .

Es paßt die Ignoranz in ' s höf ' ſche Intereſſe ,

Und er iſt Hofmann nicht ,damit er das vergeſſe .

Clitander .

Der arme Hof ! — Es ſcheint , Sie wollen ihm zu Leibe, ?

Und er iſt ſchlimm daran , daß, was er immer treibe ,

Die ſchönen Geiſter ſtets dagegen ſich erheben

Und ihn in ihren Streit und Meinungskampf verweben !

Wiu
ihre Schreiberein erfolglos ſind geblieben ,

So wird ' s dem Ungeſchmack des Hofes zugeſchrieben !

Mit aller Ehrfurcht für den Namen , den Sie tragen ,

Geſtatten Sie mir doch , Herr Triſſotin , zu ſagen :

Sie thäten beſſer wohl , Sie mit dem ganzen Kreiſe ,

Vom Hof zu ſprechen doch in etwas mildrer Weiſe ,

Da , recht bei Licht beſehn , er mir ſo dumm nicht ſcheint ,

Wie mancher von den Herrn in ſeiner Weisheit meint .

Glaubtiddaß geſunder Sinn für Alles ihm nicht fehlt ,

Daß er mit feinem Takt das Richtige ſtets wählt ,

Und daß ſein Weltverſtand mir , ohne Schmeichelei,
Mehr gilt als Bücherquark und als Pedanterei .

Triſſotin .

Die Wirkung dieſes Sinns iſt leider zu erkennen .

Clitander .

Und was denn ſehn Sie dort , das Sie verderblich nennen ?



Triſſotin .

Was ? — Daß man Raſius und Baldus dort nicht kennt ,

Obgleich ganz Frankreich ſie längſt ſeine Zierde nennt ,

Und daß , um ihr Verdienſt nach Würden zu belohnen ,

Sie Niemand dort beſchenkt mit Titeln und Penſionen .

Clitander .

Ihr Kummer iſt mir klar , und wär ' s nicht unbeſcheiden ,

So fügten Sie ſich ſelbſt hinzu noch zu den beiden .

Doch bitt ' ich Sie , um hier von Ihnen ganz zu ſchweigen ,

Daß Sie mir das Verdienſt der würd ' gen Herrn doch zeigen .
Was iſt der Nutzen denn von ihren Schreiberein ,

Daß man den Hof mit Recht kann eines Undanks zeihn ,

805
überall auf ihn in Schmähung ſich ergießt ,

Weil er für ihr Begehr der Gaben Gunſt verſchließt ?

Gewaltig iſt fürwahr der Nutzen ,den ſie ſtiften ,

Sehr wichtig für den Hof ſind ihre Werk ' und Schrifter

Da fällt drei Burſchen ein , weil rührig ihre
55

53)

Und ſie gebunden ſind in Pergament und L

Sie ſei ' n im ganzen Staat die wichtigſten Peduer⸗
Und hätten in der Hand das künft ' ge Loos der Kronen ;

Beim erſten Aufſehn , das ein Werk von ihnen macht ,

Wird gleich an die Penſion als Lohn dafür gedacht .
Sie meinen , daß auf ſie das Univerſum ſchaut ,

Und Alles von ihres Namens Laut ,

Daß höher ihr Verdienſt als jedes andre ragt ,

Weil ſie das ſagen , was ſchon mancher hat geſagt ,
Weil ſie beim Lampenrauch die lange , lange Nacht
Mit trocknem Studium am Bücherbord verbracht ,
Und dort ſich vollgeſtopft mit Griechiſch und Latein ,

Mit dem gelehrten Quark , der nur für ſie allein ,

Und den ihr ſtolzer Mund nennt reiche Wiſſensbeute ; —

Denn eignen Ruhmes voll ſind immer dieſe Leute ,

Die Einſicht fehlet ſtets , doch niemals fehlt das Wort ,

Sie thun nichts , können nichts , und ſchwatzen immer fort ;
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Und ihre Arroganz iſt allezeit geneigt ,

Zu tadeln das Verdienſt , das ſich bei Andern zeigt.

Philaminthe .

Mein Herr , Ihr Zorn iſt groß , und ich verkenn ' es nicht ,

Daß klar aus jedem Wort der Nebenbuhler ſpricht . . .

Vierter Auftritt .

Triſſotin . Philaminthe . Clitander . Armande . Julien .

Julien .

Der Herr Gelehrte , der ſo eben hier ger »eſen ,

Erſuchet Sie , Madam , hier dies Billet zu leſen .

Philaminthe .

Und ſei , was es enthält , auch wichtig überaus ,

Merk ' Er ſich ' s Freund : man fällt nicht mit der Thür in ' s Haus !

Man ſcheut ſich , das Geſpräch ſo roh zu unterbrechen

Und ſuchet , eh' man kommt , die Dienerſchaft zu ſprechenz

Alſo betragen ſich gebildete Lakain.

Julien .

Madam , ich ſchreibe dies mir in mein Büchlein ein .

Philaminthe
diest ).

Madam !

„Triſſotin hat ſich gerühmt , er würde Ihre Tochter hei⸗

raten . Ich mache Sie aufmerkſam darauf , daß ſeine Phi⸗

loſophie es nur auf Ihren Reichthum abgeſehen hat , und

daß Sie wohl thun , dieſe Heirat nicht abzuſchließen , bevor

Sie nicht das Gedicht geleſen haben , das ich gegen ihn ver⸗

Bis Sie dies Bild , in dem ich ihn in ſeinem ganzen
faſſe .

ke, geſehen haben werden , ſchicke ich
Weſen zu malen geden


	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87

